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Ste11p1ätze und Garagen
(S  9  (1 )  z i f f .  L  e  u .  12  BBauG)

F1ächen für Aufschüttungen
(S  9  (1 )  z l f f .  9  BBauc )

Anpflanzung von Bäumen
und Sträuchern

gemäB den Ej.ntragungen
im Lageplan

gemäß den Eintragungen
j-n Lageplan

Die Firstr ichtung ist
verbindl ich entsprechend
den Eintragungen im I-,age-
p lan .

D ie  no twend igen  S te I l p lä t ze
und caragen sind gemäß den
Einzeichnungen im LagePlan
herzus te l l en .
sämtl iche caragen sind erd-
überschüttet  auszubi lden u.
zu  bep f l anzen .  D ie  A t t i ka
i i ha1 .  , , l cn  cä  rä . rF .  f  Ö rFn  da f f

nicht höher ais 65 cm werden.

Die im Bebauungsplan eingfe-
traq'enen Stützmauern ent-
lani  des schütz enbachwege s
s ind  fü r  d ie  E rsch l i eBung
notwend. ig und Bestand tei  I
der Erschl  ießungsanlage .

D ie  im  P lan  e inge t ragenen
Bäume sind anzupf lanzen und
zu erhal ten. Ni .chtangewach-
sene Bäurne sind zu ersetzen.
Beidsei t ig des Schützen-
baches sind vorhandene Bäume
zu erhal ten, abgängige Bäume
s ind  zu  e rse tzen .
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E in f r ie di  gunqen
(S 11r tr i  r ,eol

Dachform und. Dachneigung

1,26.o1

Der Endzustand. der Geländeforn
j .s!  im Einvernehmen mit  dem
Stad"ubauami.  festzuleocn rr"ä
im Bausesuci: in ariJi-i l l iäi.,t."
Schnit ten und AbwickLungen ein-
d:" ! l9 mit  Höhenangabe darzu-

Waagrechte Terrassenauf-
schü t tungen  s ind  unzu läss ig .
Die natür l iche Geländeform
sol1,  wie in Schnit t  A-A darqe-
stel l t ,  wei tgehend erhal ten 

-

b le iben .

Mit  dem Baugesuch sl_nd zwei
Ge1ändeschni t te ,  gefert igt
von einem Vermes suno ehi i  r^
einzuieiär'e;:--;i;"d;;; ;i.
sind jewei ls ent lang den
ciebelsei ten zu führen und
müssen sich von d.er Grund-
stücksgrenze bis zur Straßen-
achse bzw. von der Straßen-
achse bis zur nördl i .chen Ufer-
böschung des Schützenbaches
ers t recken .

si .nd nur in Form von lockerer
Anpf lanzung zu1ässig.

Zuge lassen  s ind  Sa t te ldächer
mit  einer DAchneigung von 30 o.
Für die bergsei t lge Bebauungf
wird ei-n Kni-estock nicht zuge-
lassen ;  f ü r  d ie  ta l se i t i ge  Äe-
bauung am Schützenbachweq wird
nu r  im  be rgse i t i gen  T rau ibe re i ch
e in  Kn ies tock  b i s  65  cm zuqe-
l assen .

Für die äuBere Gestal tung der
Baukörper s ind. ausscht ieÄl ich
natür l iche Mater ial ien wie
Ho1z, Natursteln und putz f lächen
zu verwend,en. Die Verwendung
von grel len, weißen oder auf-
fal lend hel len Farben ist  nlcht
Y e -  L d ,  L  L s  U .
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2.5 Begrünung

2,6 Vor gar ten f  1ächen

'l 26.01

Die n ichtübe rbaubaren crund--
s tücks f l ächen  s ind  a l s  F re i -
f lächen zwischen d.er Bebaulrnq
durch Einzelbäume, Baum- und,
Buschgruppen im Sinne der Plan-
einzeichnung zu gl iedern.
Die i .m Plantei l  e ingetragenen
Gehö1ze sind in ihrer Anzahl
zwj.ngend vorgeschr ieben, ihr
Standort  kann der ört l - ichkei t
angepaßt $rerden. Nichtange-
v/achsene Pf lanzen sind zu er-

Die im Plan zwingend vorge-
schr iebenen offenen Vorgarten-
f lächen sind aLs Räsenf lächen
oder mit  großf lächiger,  nied.-
r iger Dauerpf lanzung anzu-
legen und zu unterhal ten.
Stel lp lätze im Vorgartenberei  ch
de r  ta l se i t i gen  Bebauung  s ind
mit  Rasengit tersteinen zu be-
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B la ube ure n,

Stadtbaume ister

Bürgermeister


